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An dem Workshop nehmen Jugendliche der Klasse 6 bis 7 teilgenommen. Zunächst 

berichten die Jugendliche, aus welcher Gemeinde sie kommen – ausschließlich Treia und 

Ablauf der Veranstaltung 

1. Begrüßung & Einführung  

2. Arbeit in Kleingruppen  

3. Präsentation der Ergebnisse 

4. Verabschiedung und Ausblick  

 

1. Begrüßung & Einführung 

Im Rahmen des Jugendworkshops an der Erich-Kästner-Schule Silberstedt wurde das Ziel 
verfolgt, die Wünsche und Interessen der Jugendlichen für Ihre jeweiligen Gemeinden zu 
erfassen und Projektideen für das Amtsentwicklungskonzept zu entwickeln.  Nele Scholz 
(Institut Raum & Energie) gibt zu Beginn eine kurze Einführung zu dem 
Amtsentwicklungskonzept , welches gemeinsame Entwicklungziele und Projekte für die 
zukünftige Entwicklung der amtsangehörigen Gemeinden formuliert und eine wichtige 
Fördergrundlage darstellt Jede Person kann somit in dem Beteiligungsprozess einen 
bedeutenden Beitrag für die Entwicklung Ihrer Gemeinde leisten.  Für die Projektideen 
sollen sich die Jugendlichen an den Qualitätskriterien orientieren. Dazu gehört die 
realistische Umsetzung, die Adressierung einer Zielgruppe und die Hervorrufung einer 
positiven Veränderung. 

Die vollständige Präsentation befindet sich im Anhang. 

2. Arbeiten in Kleingruppen  
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Hollingstedt. Danach diskutieren sie, was ihnen in ihrer Gemeinde fehlt bzw. was sie sich 

für die Zukunft wünschen.  

Im Austausch mit den Jugendlichen aus Hollingstedt wird deutlich, dass Sie sich im Bereich 

Mobilität besser ausgebaute Fahrradwege sowie eine bessere Vereinbarung von Schul- und 

Buszeiten wünschen würden. Außerdem wird hervorgehoben, dass sie sich mehr 

Einkaufmöglichkeiten, wie z. B. preiswerte Supermärkte wünschen würden, damit sie und 

ihre Familien nicht immer das Auto nehmen müssen. Des Weiteren wird angesprochen, 

dass kaputte und heruntergekommene Häuser den Tourismus in Hollingstedt negativ 

beeinflussen würden, da das äußere Erscheinungsbild der Gemeinde somit eher 

unattraktive wirke.  

In der Gemeinde Treia äußern sich die Jugendlichen auch zu dem Bereich Mobilität und 

betonen den Wunsch nach einer Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur. Zum einen 

würden sie gerne mehr Straßen und Ampeln an Kreuzungen haben, um schneller am Ziel 

anzukommen. Insbesondere, wenn man sich mal verfahren sollte, sei es hilfreich mehr 

Verkehrswege zur Auswahl zu haben. Der Wunsch nach einem Tempolimit oder mehr 

Blitzern wird auch geäußert, damit die Autos in der Gemeinde nicht zu schnell fahren und 

die Lärmbelästigung somit eingedämmt wird. Zum anderen wurde erwähnt, dass sie sich 

über weitere Angelstellen am Flussufer der Treene freuen würden und zusätzlich, die 

bereits bestehende Angelstelle besser instandgehalten werden sollten z. B. durch ein 

regelmäßiges Rasenmähen. 

Bei den Gesprächen fällt besonders auf, dass Mobilität sowohl in Hollingstedt als auch in 

Treia eine wichtige Rolle spielt. Auf Nachfrage von des Gutachterteams, befürworteten die 

Jugendlichen das Konzept eines Rufbusses in ihren Gemeinden.  

 

3.  Präsentation der Ergebnisse 

In der Diskussion entscheiden sich die Jugendlichen vier Projektideen zu vertiefen: 

Jugendliche aus der Gemeinde Hollingstedt wünschen sich neue Tore, da die Netze kaputt 

seien. Der Fußballplatz soll somit wieder von kleineren Kindern als auch von Jugendlichen 

bespielbar sein (vgl. Abbildung 1). Ein weiter Wunsch ist eine Erweiterung des Spielplatzes 

durch Spielgeräte, wie Schaukeln, Wippen oder Türmen. Der Spielplatz in Hollingstedt sei zu 

alt und zu klein (vgl. Abbildung 2) 

Die Gruppe der Gemeinde Treia thematisiert auch die Spielplatzsituation. Sie wünschen sich 

eine Erweiterung der Spielplätze durch beispielsweise Reckstangen oder Klettergerüste.  Ein 

weiteres Thema ist das Freibad. Die Jugendlichen wünschen sich ein Freibad , um Sport zu 

treiben, aber auch um einfach Spaß zu haben (vgl. Abbildung 3). Alternativ oder zusätzlich 

würden sie sich über eine ausgebaute und attraktivere Badestelle an der Treene gemacht. 

Diese sollte nach Ihren Vorstellungen durch größere Rutschen aufgewertet werden.  

Auch bezüglich der Schule gibt es eine konkrete Projektidee.  Die Jugendlichen wünschen sich 

neue Basketballkörbe für Ihren Schulhof , da diese leider kaputt seien (vgl. Abbildung 4).  
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Abb.1: Projektsteckbrief „Neue Fußballtore in 

Hollingstedt“ 
Abb.2: Projektsteckbrief „Spielplatz Hollingstedt“ 

Abbildung 4: Projektsteckbrief „Neue Basketballkörbe für 

die EKS“  

 

Abbildung 3: Projektsteckbrief „Freibad Treia“  
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4. Verabschiedung & Ausblick 

Die Ergebnisse des Jugendworkshops werden am 07.05.2024 mit der Kommunalpolitik und 

Amtsverwaltung diskutiert und ausgewertet. Nach dem die Vorschläge vom Gutachter geprüft 

werden, fließen diese in das Amtsentwicklungskonzept mit ein und bieten eine Grundlage für 

die Umsetzung und Förderung. Die Jugendlichen erhalten für ihre kreativen und hilfreichen 

Ideen einen Gutschein für den Capitol Filmpalast Schleswig im Wert von 15 Euro.  
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